
Mustergültig ist dıe fast seıtıge ınleıtung Isıngs in Band in der en
und Werk Blumhardts In Möttlıngen einfühlsam und sachkundıg beschrieben
werden. Dadurch wırd der Ertrag der umfangreıichen efedıtion zusammenge-
faßt und ausgewertel. erdings ist wıdersprechen, WCECNN lumhardts Kampf
nıt der Gotthebıin Dıttus er das Verdikt der Hysterıe und eines starken (Gel-
tungsdranges eingeordnet wırd Die reale Ex1istenz VOoO Dämonen wiırd adurch
negiert oder zumındest den Rand gedrängt el könnte gerade dieser Aspekt
der Seelsorge angesıchts OKKulter TaA|  en In uUNSCICTI eıt WENNn auch kr1-
tisch, doch fruchtbringend aufgearbeıtet werden. Man hätte sıch für dıe beıden
an noch ein Personenregister gewünscht, aber auch bietet das Werk einen
hervorragenden Beıtrag Zr Erforschung der rweckungsgeschichte.

S tepha& Holthaus

Barbara OoIImann Radikalpietismus UM 700 Der Streit UumM das e auf eine
neue Gesellschaft. Geschichte und Geschlechter 15 E rankf_ufi: ampus, 996

3185  SE u 78,-

Hınter dem ambıtionıerten 116 verbirgt sıch eiıne überarbeıtete Dıssertation. dıe
994 VON der Gesamthochschule Kasse] ANSCHOMUINC wurde. Stärken und
Schwächen scheiınen mIır mıiıt diesem Sachverhalt zusammenzuhängen. ıne typı-
sche Dıssertationsschwäche 1st dıe 1skrepanz zwıischen vollmundıgem 11e und
ein1germaßen speziellem nhalt erdings welst offmanns Buch auch dıe typı-
sche Stärke eiıner ambıtionıerten Dıssertation auf Gründlıchkeit und quellennahe
Argumentatıon. 1eS vorab und knapp ZUTr schwankenden Gefühlslage des Re-
zensenten zwıischen ırıtatıon über methodologısches Waffengeklırr ın der ınlel-
tung und Anerkennung olıder el in der Durchführung) Gegenüber der
Marginalısierung des ra  alen Pıetismus ın der kırchengeschichtlichen und PIO-
anstorıschen Forschung DOC Barbara Hotffmann auf dıe historische Relevanz
dıeser Frömmigkeıtsform und welst darauf hın 55 die Cn ZU.
Jahrhundert radıkal rel1ı21öse ppen zahlreıich und für viele protestantı-
sche Städte des Reıichs Auseinandersetzungen mıt ihnen belegt Sınd“ 5.7) SIie
untersucht den "  adıkalpıetismus  „ „  als spırıtualıstische Antwort des Jahrhun-
derts auf dıe relıg1ösen Fragen der Menschen und als ın sıch eigenständıge relı-
xÖSsE Lebensgestaltung" S Z} Die 1ckwıiınke und Instrumentarıen sınd über-
zeugend EW Um Erscheinungsformen der soz1lalen Taxls und heologı1-
scher Konzepte des ra  alen Pıetismus systematısch untersuchen und NCUEC

Bedeutungsschichten Vvon Relıgi0s1tät und rel1g1Ööser Lebenspraxı1s für gesell-
schaftlıche und polıtısche Prozesse aufzudecken, 6S eıner multiıperspekti-
vischen Herangehensweıise“ (S5.1 1) Ihr "multiperspektivisches" orgehen umfaßt
dıe Perspektiven der Sozialgeschichte, Polıtıkgeschichte, Religionspsychologie.
eologıe un Geschlechtergeschi ch_te.
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Zentrum iıhrer Untersuchung steht dıe erühmt-berüchtigte Philadelphische
Sozletät Eva Von Buttlars (dıe sogenannftfe "Buttlarsche Rotte'"') esellschaftlıche
und herrschaftspolıitische Aspekte,werden ergänzend beleuchtet In einem Kapıtel
über "Mıgranten, Bürgerschaft und Herrschaft Polıtıiısche onilıkte In Laubach
1699/  ”

ersten Kampıtel ("Relıg1öse Überzeugung. Lebensverlauf und Gesellung")
skıizzıiert Hoffmann knapp dıe Lebensläufe der weıblichen und männlıchen Prota-
gonisten undNdıe Odyssee der Sozletät VonN Allendorf (1700-1701) über
Sassmannshausen und üdge nach Altona OS LZE): steckt also gleichsam den
außeren Rahmen ıhrer Untersuchung ab

Dıie wesentlıchen Kapıtel des Buches sınd sıcherlıch die Kapıtel
(“Erweckung und Wıedergeburt: andlung und Mensch"), In dem zentrale
relıg1öse Erfahrungen historisch interpretiert werden, und ("Theologische Kon-

und relı1öse raxXı
OoIlImann definıert dıe Schlüsselerlebni SSC des radıkalen Pıetismus

"Erweckung" un - Wıedergeburt" als "zwel verschıiedene tadıen relıx1Öser
n  C  un  ” DIie Erweckung. das ecken des Glaubens komme VONn außen.
Uurc egegnung mıiıt Gott, mıt Menschen oder mıt Ereignissen, dagegen sıeht
Barbara Hoffmann dıe Wıedergeburt als Ergebnis eines inneren Wandlungspro-
ZCSSCS  ' der sıch In einer Anderung des außeren Lebenswandels nmederschlägt, also
soz1a] relevant wırd dre1 Frauen zeichnet Hoffmann dıese Prozesse nach und
chıldert ıhren gleichsam praktısch-konkreten Niederschlag 1im Versuch der Ver-
besserung der en Gemeıinde (Catharına Von Uckermann) im Konzept der
sogenannten keuschen Ehe er Zweysıedeleı": ara VOonN enderg und Hec-
for de arsay) und In der "Rückkehr ZU (Jarten Eden" (Eva Von und
Justus Gottfried Wınter). €e1 möchte ich dıe besonnene ehandlung der kom-
plexen und In der Forschung bıisher nıcht zufriedenstellend gelösten Probleme UmMm
dıe "Philadelphische Sozletät" herausheben. Hoffmann hält der Ernsthaftigkeıitder theolog1schen Anlıegen Eva von Buttlars und Justus Gottfried ınters fest
und sıeht dıe Handlungen in der Sozietät" ın ıhrem "rnıtuellen Kontext".

Angesıchts der inhaltlıchen Vorzüge dıeses Buches rücken formale Krıtıkpunk-in den Hıntergrund. Gestört haben mich zahlreiche ruckfehler aucC hätte ich
auf S 162 SCINC SEWL WIe der Satz er SC endet) nachlässıgektorniert worden se1ın muß, sıeht INan auch manch stilıstischer und inhaltlıcher
Redundanz. (Auf S 109 ist wohl übersehen worden., dalß Justus Gottfried Wınter
In seiner Ehrung Eva VON Buttlars als "glorwürdıigste Mutter” eın T auf
E  N bezogenes Pauluswort or 1,50| auf Eva Von Buttlar ezieht "Dıiıe Worte,
dıe hıer ZUT uldıgung Vas gebraucht werden, erinnern Lobpreisungen Marı-
as.) Aber wıe gesagt Barbara Hoffmann hat eine wertvolle und weıterführende

vorgelegt, dıe Bıld VO ra|  alen Pıetismus nıcht NUur ein1gefarbıge Facetten reicher macht. sondern dıe VOT allem Uurc den im SaNnzcCch SC
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'  lungenenmultiperspektivischen Ansatz” methodisch dıe riıchtige Rıchtung
WCI st.

OMAS Baumann

Hartmut Lehmann eligion UN Religiosität der Neuzeit Historische Beitrd-
DE Hg anfred OWSKI 11essen und Otto Ulbricht Göttingen Vanden-
OeCcC Ruprecht 996 794 84

Bereıts 977 hat der Hıstoriker Hartmut Lehmann Forschungsüberblick
den großen Unterschieden der Bewertung des Pıetismus festgestellt:

A  rchenhistoriker wenden sıch ı erster ınıe den theologıschen und phılosophıi-
schen Fragen 1 der Geschichte des Pıetismus und scheuen sıch. dıe über ıhr
CNSCICS Gebiet hinausgehenden sozlalen und polıtıschen Bedingungen mıiıt iıhre
Interpretation einzubeziehen Sıe bleiben deshalb der ege beI1 theolo-
DIC und ıdeengeschichtlichen Betrachtung stehen Hıstorıker behandeln und be-
schreıiben dagegen ZWAalr dıe sozlalen Bewegungen und polıtıschen Wırkungen

dıe theologıschen Ansıchten aber 1Ur an: und kommen auch
nıcht dazu dıe Wechselwıirkung VonNn relıg1ösen und sozıalen Kräften analysıe-
ren  n (S 831) Lehmann der Dırektoren des Max Planck-Instituts für
Geschichte in Göttingen gehö den WCNHI£CH elie  en dıe se1t angem be-
strebt sınd i Bereiche verbinden Deshalb 1ST C1iN (Jjewinn für dıie Pıe-
tiısmusforschung, daß ZU 60 Geburtstag Lehmanns der vorlıiegende Sammel-
band C1INe Auswahl SCINCT Arbeıten ZUT Relıgion und Relimi0sıitä der Neuzeıt PTa-
entert Zeıtgleich erschıen übrıgens SINE weltere Aufsatzsammlung Lehmanns

dem 116e Max Webers Protestantische Ethik' Beiträge AUS der IC
Historikers (Göttingen Vandenhoeck uprecht 996 S77 Z d0) wel-
che dıe Vorarbeıten yar Lehmanns on dieses berühmten lextes der Max
Weber-Gesamtausgabe nthält Darın reaktıvıert CT dıe beı Hıstorıkern 1Ur selten
benutzte Psychohistorie nd ınterpretiert Max ebers Buch als Selbstzeugnis
über dıe Sıtuation SCINECT schweren Depressionserkrankung, CIN Ansatz der Leh-

zweıtelsohne erhebliche S  tık wırd In dem hıer ZUT Dıskussion
stehenden Band werden Aufsätze aQus den ahren 966 995 (fünf davon
merhın Adus den 900er Jahren) vorgelegt dıe leider Verzicht auf dıe ul-

sprünglıche agınıerung, allesamt NCUu gesetzt worden SInd. 1ne Überarbeıtung
hat wohl nıcht stattgefunden, alleın Querverwelse auf dıe abgedruckten Beıträge
sınd nachgetragen worden. Dalß der sorgfältig ecdierte: mıiıt Regıister SC-
hene Ban: dennoch CinNnem relatıv gunstigen Preis angeboten wiırd, verdıient
hervorgehoben N werden. Verzichtet wurde Jedoch auf GIHGS Bıblıographie er
Arbeıten Lehmanns

Den über dıe allzu sechr theologisch Forschung hınausführenden
sozialgeschichtliche Fragestellungen aufne  enden Ansatz exemplıfızıeren dıe
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